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Mit dem Auto:  
BAB A73 Ausfahrt Feucht / Neumarkt  
 › Richtung Neumarkt B8.  
In Schwarzenbruck an der zweiten Ampel links  
 › Burgthanner Straße.  
Anschließend die dritte Abzweigung links.

Mit der Bahn:  
Nürnberg Hauptbahnhof Linie S3  
 › Richtung Neumarkt, 
oder Gegenrichtung S3   
 › Richtung Nürnberg.  
Ausstieg jeweils Bahnhof Ochenbruck

Medizinisches Behandlungs-
zentrum für Erwachsene mit 
geistiger Behinderung oder 

schwerer Mehrfachbehinderung 
Dr. Frank Kerling 

Leiter MZEB Rummelsberg

Krankenhaus Rummelsberg GmbH 
Rummelsberg 71 
90592 Schwarzenbruck 
Tel.: 09128 / 504 34 60 
Fax: 09128 / 504 14 60 
kru-mzeb@sana.de
krankenhaus-rummelsberg.de

Ein Haus der Sana Kliniken AG | www.sana.de

Die UN-Menschenrechtskonvention spricht Menschen 
mit Behinderung das Recht zu, medi zinische Versor-
gung in gleichem Umfang und gleicher Qualität wie alle 
anderen zu erhalten. Aufgrund einer Gesetzesänderung 
(§119c SGB V) besteht seit 2015 die Möglichkeit, medizi-
nische Zentren für Menschen mit Behinderung (MZEB) zu 
gründen. Diese sollen Menschen mit Behinderung und ihre 
behandelnden Ärzte unterstützen, mög lichst gesund zu 
bleiben, denn Gesundheit ist eine Voraussetzung für ein 
selbstbestimmtes Leben.

Das MZEB Rummelsberg möchte hier ein Ansprech-
partner in der Region sein und ist das einzige MZEB  
im Bezirk Mittelfranken.

So kommen Sie zu uns
Die Zugangsvoraussetzungen für eine Untersuchung  
im MZEB Rummelsberg sind:

•  Schwerbehindertenausweis ab GdB 80  
und ein Merkzeichen G, aG, H, BI, GI oder TBL

•  Beatmungspflicht oder Tracheostoma  
bei neurologischer Erkrankung

AnreiseRechte für  
Menschen mit  
Behinderung

Medizinisches Behandlungs-
zentrum für Erwachsene  
mit schwerer Behinderung 
(MZEB) Rummelsberg
Sprechstunde für Patienten mit 
Langzeitbeatmung und/oder Tracheostoma
bei 
• Muskelerkrankungen 
• ALS 
• Wachkoma 
• nach Schädel-Hirn-Verletzung 
• angeborenen Schäden 
• und Querschnittlähmung



Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,
technische Atemhilfen ermöglichen heute bei vielen 
schweren Erkrankungen eine Erhaltung des Lebens 
und der Lebensqualität über Jahre. Die Strukturen 
der ambulanten medizinischen Versorgung sind auf 
diese relativ neue und umso bedürftigere Patienten-
gruppe jedoch nicht immer eingestellt. So gestaltet 
sich eine langfristige medizinische Versorgung der 
Betroffenen oft schwierig. 

In unserem neuen Medizinischen Zentrum für 
Menschen mit Behinderung (MZEB) können wir 
Menschen, die von maschineller Beatmung abhängig 
sind, eine multiprofessionelle und interdisziplinäre 
Versorgung bieten, die medizinische, technische, 
therapeutische und sozialmedizinische Aspekte 
umfasst. Mit diesem Flyer möchte ich Sie über die  
Behandlungsmöglichkeiten in unserem MZEB  
informieren. 

Mit herzlichen Grüßen,

Dr. Frank Kerling
Leiter MZEB Rummelsberg
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Unsere Leistungen  
in der Spezial-Sprechstunde
•  Anpassung und Einstellung Beatmungsgerät

•  Kontrolle Blutgase

•  Cardiorespiratorische Polygraphie

•  Hilfsmittelversogung

•  Hustenassistenz

•  Schulung Mitarbeiter Beatmungspflege

•  Technische Unterstützung

•  Weaning Konzepte

•  Versorgungskonzept

•  Beruf und Beatmung

•  Pflegekonzepte

•  Therapiekonzepte

Unser Team

Dr. Frank Kerling 
Facharzt für Neurologie,  
Leiter MZEB Rummelsberg

Olena Kiderman 
Fachärztin für Neurologie 
Spezialistin Frühreha und Beatmung

Anna Dorothea Schmidt 
Psychologin 

Ivonne Meinhardt 
Teamassistenz MZEB 
Anmeldung

Roland Winkler 
Heimbeatmungsspezialist, 
Intensivpfleger

Verena Emisch 
Physiotherapeutin 

Renate Kahl 
Logopädin 

PD Dr. Martin Winterholler 
Chefarzt der Klinik für Neurologie 
Spezialist für Neuromuskuläre Erkrankungen

Einen Termin können Sie über das  
Zentrale Belegungsmanagement  
am Krankenhaus Rummelsberg unter  
Telefon 09128 / 504 23 03 vereinbaren. 

Wir schicken Ihnen dann einen  
Fragebogen zu, welchen wir Sie  
bitten, vorab auszufüllen.
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